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174 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern
IJnfer/MUnngs/fonzerfe des Orchesters Karl

Wüst täglich nachmittags und abends.

Dailc/ng jeden Abend, Orchester Fernando

Ammonini.
BoufeGSpîel stets nachmittags und abends.

Softsten-Haraffe, grosses Sper.jalkonzcrl des

Orchesters Karl Wüst nächsten Mittwoch-
abend, den 2t5. Feöri/ur.

Berner Stadttheater. Woc/tensphd/dan :

Sonntag, 22. Febr., 11 Uhr: Matinee des

Berner fheatervereins, zugleich öffentlich:
„J. V. Widmann-Feier". 14% Uhr: 26. Tom-
bolavörstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich: „I.a Traviata", Oper in vier
Bildern von Giuseppe Verdi (Gastspiel Libero
de Lucca). 20 Uhr: „'s Anneli us dr Linde",
Volksstück in sieben Bildern mit Musik von
Hans Hang. Montag, 23. Febr.: Volksvor-'

Mobilmachungstibungen im Ausbildungs-

Programm der Armee.

Das Armeekommando teilt mit:

„Der General hat im Einvernehmen mit dem

Bundesrat im Ausbildungsprogramm für das

Jahr 1942 die Durchführung von Mobil-
machungsübungen vorgesehen, die mit regio-
nalen Alarmübungen der Ortswehren und des

Luftschutzes verbunden werden.

Um Störungen der Wirtschaft möglichst zu
vermeiden, werden die Mobilmachungsübungen
zeitlich gestaffelt, und es wird für jede Hebung
nur eine beschränkte Zahl von Truppen auf-
geboten. In den Aufgeboten werden diese

'Hebungen ausdrücklich als „MpWbiiacfcuregs-
üburtg" gekennzeichnet.

Nach Beendigung der Hebungen, die etwa
4 5 Tage dauern, werden die aufgebotenen
Truppen, Pferde und Motorfahrzeuge wieder
nach Hause entlassen.

An der küuizstrasse in Bern ist von dem Der junge Erbauer, Kapitän und Besitzer des
12jährigen René Zimmermann ein 10 m langes, stolzen Schiffes hisst die Fahne
3 m breites und G m hohes Schiff aus Schnee
erbaut worden

Stellung Arbeiterunion: „Der Lügner und die
Nonne". Ein Theaterstück in drei Akten von
Gurt Götz. Dienstag, 24. Febr., Ah. 23: Tanz-
und Ballettabend. Mittwoch, 25. Febr. Ab. 21 :

„'s Anneli us dr Linde", Volksstück in sieben
Bildern mit Musik von Hans Hang. Donners-
tag. 26. Febr.: Sondervorstellung des Berner
Theatervereins: „Die Zauberflöte", Oper in
zwei Aufzügen (12 Bildern) von W. A. Mozart.
Freitag, 27. Febr., Ali. 22: Erstaufführung
„Abenteuer", Schauspiel in drei Aufzügen von
Alexander Marai. Samstag, 28. hehr.: „'s
Anneli us dr Linde", Volksstück in sieben
Bildern mit Musik von Hans Haug. Sonntag,
1. März, 14% Uhr: „Die Zauberflöte", Oper
in zwei Aufzügen (12 Bildern) von W. A. Mozart.
20 Uhr: „Der Zarewitsch", Operette in drei
Akten von Franz Lcliar. Montag, 2. März:
Volksvorstellung Arbciterünion, „Galileo Gali-
fei", Drama in 5 Akten (19 Bildern) von
Jakob Bührer.

Der Genera! legt Wert darauf, die Bevölke-
rung schon jetzt über die in Aussicht, genom-
menen Mobilmachungsübungen zu orientieren,
um von vorneherein jede Beunruhigung aus-
zuschliessen und der Bildung von Gerüchten
den Boden zu entziehen. Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass die Mobilmachungs-
Übungen lediglich Kontroll- und Instruktions-
zwecken dienen."

Tierpark Dählhölzli. Die ornithologischen
Fachzeitschriften der Schweiz und auch die
Tagespresse brachten in letzter Zeit mehrfach
Berichte von einem seltenen Ereignis in unserer
Vogelwelt: Aus fast allen Teilen unseres
Landes, auch von jenseits der Alpen, wurden
Seidenschwänze gemeldet. Der Seidenschwanz,
im Welschland Jaseur de Boheme genannt,
ist ein Bewohner des hohen Nordens der alten
und der neuen Welt. So weit Tannen und
Eichten, Birken und beerentragende Sträucher
in die Polargebiete vordringen, sc» weit erstreckt
sieh auch die Heimat des Seidenschwanzes,

bis über den 69. Grad nördlicher Breile i
Winter weicht er der Kälte und dem Nahmt

"

mangel regelmässig In südlicher Richtung £
nach Südskandinavien, nach Russian!, p„i

'

und Ostpreussen. Je schlimmer der Winter'

desto weiter zieht der Seidenschwanz südwärts
In Jahren besonderer Not ist er schon i

Algerien und in Schanghai angetroffen word«
Meistens reicht seine Winterreise nicht bit

nach der Schweiz, sondern bei uns ist dieser

Vogel eine recht seltene Erscheinung.
liefest, dass die Seidenschwänze .'alle "sieh,
Jahre zu uns kommen; aber so genau nehmt«
sie es nicht, sondern ihr Besuch hängt von

der Härte des Winters ah.
Im Januar konnten bei uns mancherorts

völlig erschöpite Seidenschwänze von Hand

zusammengelesen werden. Erfreulichem«,
sind auch dem Tierpark einige dieser seltenen

farbenprächtigen Gäste aus dem hohen Nord«

zur Pflege überwiesen worden: sie haben sich

bereits ausgezeichnet erholt und sind tragen,

vvärtig in einer Aussenvolière des Vivariums

ausgestellt. Im Sommer wird selbst verstand-

lieh versucht werden, den schönen Vogel »
Fortpflanzung zu bringen. Zur Auspolstern»?
seines Nestes verwendet der Seidenschwaia

mit Vorliehe Renntierhaare, und dieser nnge-

wohnliche Bedarf kann zum Glück im Tito

park mit Leichtigkeit gedeckt werden; denn im

Gegensatz zur Wolle der Zackelschafe ist dieser

Artikel zur Zeit noch nicht abgabepflichtig.
H.

Oberland
Die Volkswirtschaftskammer des Berner

Oberlandes prüft gegenwärtig die Frage der

Schaffung von .SammefsteWen /ür Tee- raiii

//ei7/cr«M<er im kommenden Sommer und fuhrt

zu diesem Zwecke in den oberländiseta
Gemeinden eine Umfrage durch, um das

Bedürfnis und die Möglichkeit einer Sammel-

aklion abzuklären. Damit, w ird einerseits die

Schaffung einer willkommenen Nebenvtr

dienstquelle für die Bergbevölkerung und

anderseits die Nutzbarmachung brachliegender

Naturwerte im Dienste der Landes Versorgung

bezweckt. Je nach dem Ergebnis der Urntrap

vird die Volkswirtschaftskammer die weitern

Vorbereitungen treffen und in Verbindung mit

dem Kriegsernährungsamt und den Abnehmet'

firmen die Absatz- und Preisfragen regeln.

Was das Einsammeln von Wildfrüchten an

betrifft,, sei auf die seit einigen Jahren lie

stehende Heidel- und Preiselheeren-Aktion der

V.W.K, hingewiesen.

Am 25. Febr. (Nächsten Mittwochabend)

Solisten-Parade
Grosses Spezialkonzert des

Orchesters Karl Wüst im

KURSAAL BERN

Wiwsten Hie (las schon?
hör /() Bp. erhalten Sie 10(1 g Mohn-Samen, mit,
dem Sie ca. 2 Aren anhauen können. Davon erhalten
Sie im Herbst ca. 30 kg Mohn, waraus sich ca. 12 Liter
vorzügliches Speiseöl herstellen lassen.

Fachmännischen Rat und gutes Saatgut erhalten Sie bei

.Hamcii-Iliiinmel in Kern, Zeughausgasse 24

Die bequemen Strub-

Vasano-

und Prothos-Schuhe Ö6/V1

174 v»e senuen v/ocnc

Kursssl kern
k/àr/màug^onTrrt« äes Orebesters Xarl

Wüst täglieb naebmittags >>"<! abenäs.

Do/ie/ng ^eOen ^XbenO, Dre!»e8ter bernanOo

^mrnonini.
Ijouke-.8/<-«k stets nael,mittags unä aluu.is.

5â?à-^ttt'â, grasses 8t>e?la>li>u>?ert äes

Qrekeslers Karl VViwì wêiàien Mitìvvaeb-

abeiui, 0<'l» 2o. /ànoe.

Kerner 8ts«lttkester. Is <,àn«/»>ch'i«n :

Sanntag, 22. l'vbr., Il l'lus Matinee äes

Lerner îdealerveyei»», -uxivivl, skl«»ìlià:
„.I. V. Wiämariit-Keier11'/2 20. înm-
bolavarstellmig >I<>8 Lerner Vlieatervereins, ?.u-

gleieb äilentlieli: ..I.-» I'raviata", Oper in vier
Liläern von siinsepp« Veräi itisstspiel bil,era
âv Xuevsj. 20 Mu-: ,/» àmeli us dr Innäe

Valbsstüeli in sieben !!i!<0 ,n mit Vlusllt va»
Lans Ilaug. Mantag, 2.0. l'ebr.: Valbsvar-

IHodilmsckunMübunxen im iVusdiläunxs-

proxrsmm âer IVrmee.

Oas .Vrmèelounma n0n teilt mît:
i>,.,. general bat im Kinvernekmen mit äem

Runäesrst im ^usbiläungsprogrsmm kür äas

.Iglu 1912 äie Lurebkübrnng von Nobil-
maelningsübungen vorgeseben, äie mit regia-
nglen iVlnrmübungen äer Ortsevebreu »nä äes

Imktsekut?es verbunäen vsrden.
k NI 8törnngen Oer Wirt8ebakt inögiiebKt <^u

'vermeide», tvvräen äie Mobilmaebungsübnngen
reitliek gestakkelt, unä es vrirä kür jeäe Hebung
nur eine dosokrSrà Aà vo» îi-uppe» suk-

gebaten. I» äen iVukgvboten rvvräen äivsv

Ilelumgen ausärüeblieb »Is „àblê»mek«,ngs-
ni»/?.»" gvl<«un?eicbnet.

!>ìaeb DeenOigung Oer Debnngen, Oie elvva
1 5 "bage äaner», rveräen äie »ukxvkoteae»
Gruppen, I'si räe unä Molarkabr?«nge >vieävr
naeb Dau8e entka88«n.

Xn äer Känir.strasse in Her» ist von dem Her junxe krlisuer, Kapitän unä Lesit?or des
12jäbrigen Denê ^innnerrnann ein 10 in ìange8, stoì/.en 8ebikke8 bi88t Oie babne
3 rn breiten nnO 0 m bobe8 3ebikk au8 8ebnee
erbaut xvorOen

8teiiung Wbeiternnion: ,,Der l.ugner nnO Oie
Nonne". k. in biieater8tnà in 0>ei /Vkteii von
tiiirl (»öt/. k>ien8tag, 2^i. l'ebr., ^VI>. 23: l'on?.-
unä i;»I>ettnl>enä. >Iitt ««el>, 25. I'l lir. -X!>. 2> :

„ 8 ^Vnneii os Oi l^.inOe VoIî<88ìôeîv îi» 8Ìel»en
IlilOeir» in il iV!ii>il< von I! on8 ilon^. Donners-

20. l'eìn. : ^onOervoistellniì^ Oes Deiner
l'ìieoîerVereins: ,,Die AnnOerklote", Dper in
?.>vei ,1 uk',,iise>> ^12 Niläernj van IV. 1. .Vln?.grì.
Xreitgx, 27. Xelir., .Ile 22- krstgukküüruuA
„Klientener' 8e0î»n8pieì in Orei <VnD.n^en von
^Vìexîìncier Noroi. Lnrnsl^o^, 28. De!>r. : ,,'s
^nneii ns <ir InnOe', Vdli<88tneli in sieOen
IIiI<iern mit VIu?u>< van Hans klaux. Zannt»^,
1. När?., 11^ Mir? ,,IVie Xaul'erkläte". tiper
in xvvei .^nkxûî?en si2 Diitiern) v<n» VV. V. No/ori.
20 käu- „Her ?.ar«vvitsel>", (Iperette in ärei
Wirten van Iran?, l.eltar. idaatsx/ 2. Nur?:
Vaiksvarstellun^ Xrlieiterunian, „tialilea tiali
!,u V llrmna in 5 /Vkli-N Í19 Ililäernj van

Der Denera! iext Wert Onrnnk, ciie Devöiiie-
runF srlian jet?t ülivr äie in .Vussieül genaue
rnenen ^soi>i>rnneiinn^söi)nn!?en ^n orientieren,
nn» v on vornekerein jetie Dennruiti^nn^ ans-
/.nseOliessen ilnO Oer I^ilciun^ xon Dernetìîen
tien D<xien /.n enl/.ieiien. Ds xvirO nnstirnt I<iieiì
tinrnni ìiin^exxOesen, àss Oie ^loizîimneintn^s-
nknn^en ieOi^iieì» Xontroii- nnO lnstrnictions-
xxveeìvei» Oienen/"

lierpsrk vslillml?!!. Hie arnitlialassiscXen
I'aeI,?eits«I>rikt.en äer Seluvei? unä aueii äie
1dcrest>re88e inseiiten in letzter Xeit rneOrknek
IZerielUe von einem seltenen Xrvisnis in unserer
VoAelvvelt: .Vus kast allen 'seilen unseres
Xanäes, a»el> van jenseits äer VIpen. rvuräen
^eiOeitSt iixxön7.e ^emeiOet^. Der ZeiOenseiixvktn?:,
iln WelseiìitìnO Onsenr Oe DoOêine ^ènnnnl,
ist ein Dexvoiiner Oes iìoîien i^orOens Oer alten
unO tier nenen Weit. 80 xveit O.titnen nnO
i ieliten, Dirken nnO Oeerentra?enOe 8träneiier
in ,iie DoiarLseinele vortirin^en, 8t' xveit erstreât
siel> »»ei: äie Ileimat ävs Lviä«nsolrvvan?es,

Iris ül>er äen k>9. tiraä imrälielrer llreijx i
Winter rveielrt er äer Kälte unä ä«,n Xanrm

^

msiixn! reFelmässix in süälieker kiel»ìà ^
nsâ Süäsksnäinavien, uselr Hussianä p„>

unä Ostpreussen. .1 e scklimmer äer VVirt«
ässt.a «eiter ?ieXt äer Leiäenseluvan? süc!«z^
In .1« Irren liesonäerer Kot ist er sclâ>
Vle-erien nnä in Sekanxlrai anxetrakken
Vleistens reielit. seine l'Vinterreise melit lii
naolt äer Lekvvei?, sanäern dei uns ist à»
Voxel eine reelrt seltene Xrsclieinunx. ìs

lieisst, dass äie Leiäensclrvvän?« »Ile àlie,
.lalire ?.u »ns Iramms«; aller sa xenau
sie es nielit, sanäern ilrr Ilesuelr 5än^t v«„
äer Härte äes Winters ak>.

Im .lanusr Icannten bei uns maiiekumtz
vällix ersekSprto Leiäenseb^än?« van ll»j
?usammenxelesen everäen. Xrkreulirlrem«,
8i?>0 aiieO Oern i'ierparii einige Oieser sollten
karbenpräebtixen tiäste »ns äem Ilnbeu k!<à
?»r pklexe übern-iesen « orävn: sie balte» «à
iiereits aus^e/.eieknet erinOt nnO sin<! î»
xvärti^ in einer dnssenvoiière 0e8 VivkimW

an8^e8teiil. in» 8ominer xvixi 8eii>8tv^ràâ
lieb versuebt. vveräen, äen sebänen V'oxe! »
i'ort^k!an/un^ xn Dringen. Xnr ^nspàtemi?
seines Kestvs vvrvveuäet äer Leiäenscl,«,»!

IN it Vorliege Denntieriiaare, nnO tiiesvr IM<^

vväbnlieke IZväart bann ?mn tilüek im 7«-.

psrli mit beiebtixlieit. xededkt vveräen: à»
('e^ensalx. xnr Woiie Oer Xaei<eiseli»ke ist tiiM
V rl ibel ?nr /.eit naeb niebt abxabepklielitix.

II.

oberlsnä
Die Voii<8xvirt8eiiakt8icannner ties liorm

tlberlanäes prükt ^exenrvärtix äie I'raxe à
Lobakkiinx van .ViammätMeti /ür ?ee- mi

//eì//cldnà' irn ieonirnenOen 8ornmer unä külirl

?.u äiesem Xvveebe in äen aberlâittlisà
tlemeinäen eine Ilmkraxe äureb, um à
ileäüi-knis unä äie ZVIaxliebbeit einer 8i>mw4

abtiun abr.uliläreit. IVamit. xvirä einerselts à
Zeltakknnx einer vvillbammenen Xebemv

0ien8tt^ueile kör Oie Der^0evölk:erun^ unll

anOer8eit8 Oie ^ntxDarlnaeinin^ Oraeiiiie^enà
?xatnrxxerte irn Dienste Oer Dan0e8vel8MAii>x

be?tvecbt. äs i>aeb äem lZrxebnis äer llmk?
.virti Oie V<>! t<sxxirt8ei>a its!<uininer Oio vOim

Vorbereitungen trekken unO in Verbinäui^ mit

äem Krievsernäbrunxsamt unä äen.VbueltMr

kirmen äie .Vbsat?- nnä k>reiskr»xen rexv!«

W k»8 Okì8 Din8îìnnnein von WiiOkruektea î
betrikkt, sei ank äie seit «mixe» äabrvli tr

8tebenOe DeiOel- unO Drei8eIbeerenWitìÍ0oà
V.W.iX. bingexvie8en.

25. I-edr. (blacbstsn kMlvoàb-iriî

îolîzten.psrscie
(-rozzez 8pe2ial!<on2ekt à!
OrckeZletZ Karl ^Ü5t im

Kuazaai. sen«

HU nnàie a-»-4
k in /O iä^' eriiaiten 8ie 100 g Vkoiin-8ainen, init
Oein 8ie ea. 2 Xren anbauen bönnen. Daxtin erkiakten
8ie nn kkeriisl ea. 30 bg >iobn, xvaran8 sieb eu. 12 I iter
v»r?üxli>I>es Speiseöl bei-st eilet, lass,!».

Xaeltmänmselten Hat nnä gutes Saatgut erltalten 8i« bei
>ii»III0Il Nl,I»„i,»I i» lit-,,», /.(uiuliutisugssu 21

l)!s bsqusmstt ZIrub-

V»»sno

und Protkol-Zckuke lääß/'U
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